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1 Einführung 
Der Lehrplan für die Heilmagnetische Ordnungstherapie (nachfolgend HMO® genannt) 
dient dem Zweck, für die Zukunft einheitliche Kriterien für die Weiterverbreitung der 
Heilmagnetischen Ordnungstherapie zu gewährleisten. Er dient neben dem Basisbuch 
«Mit deinen Händen heilen – Heilmagnetische Ordnungstherapie in Theorie und Praxis 
von Johanna Arnold» als Standard-Basis-Konzept für die Ausbildung von HMO® 
Therapeuten und Therapeutinnen.  
 
Zu beachten: 
In der Heilmagnetischen Ordnungstherapie sind wir bestrebt, die Ursachenebene von 
Beschwerden auf allen Ebenen in eine Ordnung und Ausrichtung zu bringen. Indikationen 
und Diagnosen spielen aus diesem Grunde eine untergeordnete Rolle. Wir behandeln 
ohne Zielvorstellung und fügen keine speziellen persönlichen Heilintentionen in die 
Behandlung mit ein. 
 
 
 
 
 
 
 


